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Die Lüge i» NW
Weltanschauungen statt Sonderinteresfen

Berlin, 26. April. Das preußische Kabinett ist heut« zu¬sammengetreten, um zu dem Wahlergebnis Stellung zunehmen. Der Beschluß ist noch nicht bekannt, in politischenKreisen glaubt man zu wissen, daß das Kabinett, wie be-reits angedeutet, die Geschäfte bis über die Mitte des Mo -"Zss ^ " ni weiterführen wolle , mit der Begründung , derRücktritt des Kabinetts könne nur dem Präsidenten desneuen Landtags abgegeben werden, der kaum vor¬dem Juni gewählt werden könne . Di« preußische Verfas-sung sieht vor , daß der Landtag (der jetzige erreicht formellam 20 . Mai sein Ende) auch vor Ablauf der letzten Fristdurch das . .Dreimännerkollegium " — Ministerpräsident.Landtagsprasident und Staatsrätspräsident — aufgelöstwerden kann. Einer der drei Männer, der Zentrums¬abgeordnete Dr . Adenauer , Oberbürgermeister von Kölnund Präsident des Staatsrats , hat nun erklärt, daß einevorzeitige Landtagsauflösung nicht ins Auge gefaßt sei,ebensowenig werden Braun und Löbe dafür sein . Esdürfte also zunächst bei einer Geschäftsregierung bleiben.
Inzwischen wird überreichlich Zeit für koalitionsver-

Handlungen sein, wofür bis jetzt die vorsichtige Aeußerungvon seiten -des Zentrums und eine entschiedene Erklärungder Nationalsozialistischen Parteikorrespondenz vorliegen.Aus ausgedehnte Koalitionsgespräche wird man sich hienach
schon Maßt machen müssen . Wie man hört, ist für den
Posten des Landtagspräsidsnten der Abgeordnete Kube
vorgesehen, während Abg. Gregor Straffer Minister¬präsident werden soll . Ferner rechnet man damit , daß AdolfHitler unter Hinweis auf das Ergebnis der Preußen¬wahlen dem Reichspräsidenten die Auflösung des Reichs -
tags nahelegen wird , in dem allerdings die gegenwärtigenRegierungsparteien , gemessen an den letzten Landtagswahl'ergebnissen, stark in die Minderheit gekommen sind . Auchin den Beratungen des Aeltestenrats des Reichstags werdendie nationalsozialistischenMitglieder einen Vorstoß in dieserRichtung machen .

Für Preußen ist die Lage nun so : In den Wahlen am24 . April haben die Nationalsozialisten allein fast ebensovielStimmen erhalten als die Weimarer Koalition (Sozialdemo¬kraten, Zentrum und Demokraten) zusammen. Mit den
Deutschnationalen besitzt die Rechte über eine Million Stim¬men mehr als die bisherigen preußischen Regierungspar¬teien . Zählt man die Stimmziffern der gesamten bisherigenRechtsopposition in Preußen, also aller Parteien rechts vomZentrum ohne die Staatspartei , so ergibt sich eine Zahlvon rund 10,5 Millionen Stimmen, also über zwei Millio¬nen Stimmen mehr als die Weimarer Koalition .

Wenn man schärfer hinsieht , wird man die Tatsache fest¬stellen müssen , daß sich in Deutschland eine ganz neue For-mung des politischen und parlamentarischen Lebens abzu-
zeichnen beginnt , die in drei großen Gruppen in die Er¬
scheinung tritt : Marxisten , Zentrum und Nationalsozialistenmit den Deutschnationalen. Das Kennzeichen der letztenWahlen ist die Katastrophe der bürgerlichen Mittel- und ,Linksparteien . Nur die Deutschnationalen haben sich da -

^
neben als selbständige Partei behauptet, wenn auch eben¬
falls mit beträchtlichen Verlusten . Und diese Entwicklunglehrt , daß es bei den Wahlen wieder um Weltanschauungengeht und nicht nur um die Geschäfte von Jnteressentengrup - '
pen . Die Wahlen gewinnen also an moralischem Wert .
Zwischen , dem Internationalismus und dem Nationalismusder Rechten steht das Zentrum , und es wird sich nun zuentscheiden haben , welcher Seite es zuneigen will . Entschei¬det es sich für die Rechte , so wird auch die Sozialdemokratienach einem krisenhaften Rückgang in ihrer Haltung wahr¬scheinlich nationaler werden.

Sehr viel wird dabei darauf ankommen, wie sich die
Reichsregierung einstellt und ob sie bei der Entwicklung derDinge und der Umschichtung der Wählermassen die Führungübernehmen will . Nur so wäre wahrscheinlich die in derLuft liegende Auflösung des Reichstags, dessen Zusammen¬setzung, wie die Landtagswahlen namentlich in Preußen

, klar erwiesen haben, der Volksstimmung längst nicht mehrentspricht , noch zu umgehen.

Fühlungnahme zwischen Zentrum
und Nationalsozialisten?

Berlin , 26 . April . Wie die DAZ . berichtet , ist anzuneh¬men, daß die ersten Verhandlungen zwischenden Nationalsozialisten und dem Zentrumüber die Möglichkeiten einer Neuordnung der preu -
K i s ch e n Verhältnisse bald in Fluß kommen - Dieerste Anfrage der Nationalsozialisten, ob das Zentrum zugemeinsamen Besprechungen bereit sei , sei schon gestern beider preußischen Zentrumsfraktion « »folgt . Mit den Ver¬
handlungen dürste schon in den nächsten Tagen zu rechnensein. Der Vorsitzende der Zentrumspartei, Prälat Kaas ,wer- « sich zu diesM Zweck nach Berlin begehen pnd, wix

Die Ankunft des Luftschiffs «Gras Zeppelin" in Fried¬
richshafen wird für Mittwoch früh 5 Ahr erwartet.

3m Aeffestenrak wurde der nationalsozialistische Antrag
auf Auflösung des Reichstags nur von den Antragstellern
befürwortet : er wird daher vom Reichstag sicher abgelehuk
werden.

Der Aelteslenrak des Reichstags beschloß am Dienstag ,
gemäß dem Vorschlag der Regierung den Reichstag für den
9 . Mai zu einer etwa viertägigen Tagung einzuberufen, in
der die erste Losung des Aeichshanshalkplans erledigt wer¬
den soll.

Dem Reichstag liegen zur Zeit 217 Anträge vor , in denen
von Gerichtsbehörden die Aufhebung der Immunität von —
meist kommunistischen und nationalsozialistischen — Abgeord¬
neten verlangt wird.

Das endgültige Wahlergebnis in Preußen ist nach einer
Mitteilung des Wahlleiters erst in 19 oder 12 Tagen zuerwarten. Es sei nicht ausgeschlossen , das; sich für die eine
oder andere bürgerliche Partei noch eine Maudalsvermeh -
rung ergebe, weil in mehreren Wahlkreisen nur verhältnis¬
mäßig wenige Stimmen zur Erlangung eines weiteren
Mandats fehlen . Die Gewählten haben dann binnen 14 Ta¬
gen sich zu erklären , ob sie die Wahl annehmen .

Das Polizeipräsidium in Braunschwelg hat bis auf wei
teres alle politischen Versammlungen nn-'o Aufzüge unter
freiem Himmel in der Stadt Braunschweig verboten. Unter
das Verbot fällt eine für Mittwoch geplante sozialdemokra¬
tische Kundgebung, in der der italienische Sozialist Lorsi
sprechen sollte.

Der Gerverkschafksring hat an den sozialpolitischen Aus¬
schuß des Reichskats die dringende Forderung gerichtet , daß
bei der Beratung des Regierungsentwurfs zur Arbeitszeit-
Verkürzung unter allen Amständen weitere Gehalts - und
Lohnkürzungen vermieden werden.

An der Obermosel ist in der Nähe von Rehlingenhof ein
französisches Militärflugzeug notgelandet ; der Flieger wurde
feslgenommen .

aus nationalsozialistischer Quelle verlautet , wevve auchAdolf Hitler demnächst in Berlin erwartet. Welche
Bedeutung man im Zentrum den neuen preußischen Ent-
micklungsMöglichkeiten beimesse, gehe daraus hervor, daß
Anfang Mai ein außerordentlicher Parteitagdes preußischen Zentrums geplant sei .

*
In Zentruinskreisen wird dem Nachrichtenbüro des BDZ .

gesagt , das Zentrum werde nicht imstande sein , einen von
Adolf Hitler benannten Nationalsozialisten ohne weiteres
als Ministerpräsidenten anzunehmen. GegenGregor Straffer als preußischen Ministerpräsidenten
habe man wegen der bayerischen Abstammung
gewisse Bedenken. Eine offizielle Stellungnahme zu dieserwie jeder anderen Kandidatur lehne das Zentrum zur Zeitab . Bei der Besetzung des Landtagspräsidiumswerbe bas Zentrum nach dem parlamentarischen Brauchverfahren . Es würde aber nur für einen Nationalsozialistenals Präsidenten stimmen können , wenn die Nationalsozia¬listen gemäß dem parlamentarischen Brauch nicht die Wahldes von den Sozialdemokraten zu stellenden 1 . Vizepräsi¬denten unmöglich machen .

Unterstützung durch die Kommunisten
Berlin , 26 . April . WTB . meldet , die Kommunistisch«

Partei werde mit allen Mitteln die Bildung einer national¬
sozialistischen Regierung zu verhindern suchen und zunächst
dagegen stimmen , daß die kürzlich von der alten Landtags -
Mehrheit beschlossene Abänderung der Geschäftsordnung vom
neuen Landtag wieder aufgehoben werde . Danach würde !
also der Ministerpräsident mit absoluter Mehrheit zu wäh¬
len sein . Da eine absolute Mehrheit im neuen Landtag aber
nicht vorhanden ist, würde das bisherige Kabinett Braun
als geschäftsführende Regierung im Amt bleiben . Von kom¬
munistischer Seite wird aber erklärt , daß für diese Unter«

'
stützung der alten Regierung gewisse Bedingungen ge¬
stellt werden, die wahrscheinlich in Form von Anträgen dem
neuen Landtag vorgelegt werden.

NSDAP , zur Koalitionsregierung bereits
München , 26 . April . Die Nationalsozialistische Partei¬

korrespondenz schreibt u . a . : Das Ergebnis der Länder«
wählen ist ein vernichtender Urteilsspruch über das schwarz-
roie Regierungssystem aller Schattierungen , nicht nur in
den Ländern , sondern auch im Reich . Und es ist anderseitsrin überwältigends Bekenntnis des deutschen Volks zur
nationalsozialistischen Freiheitsbewegung und zu ihremWollen . Daß die Nationalsozialistische Partei bereit ist, denkWillen des Volks entsprechend die Reglerungsvek «,antwortung überall dort zp

die bisherigen Regierungen geschlagen und in die Minder¬
heit versetzt worden sind , das gilt nach dem letzten gewal¬
tigen Wahlsieg insbesondere für das Land Preußen .
Wenn man von uns Achtung vor den Gesetzen der Demo¬
kratie verlangt , die nicht wir eingesührt haben, sondern di«
andern , dann sollte es in einem geordneten Staatswesen
eigentlich eine Selbstverständlichkeit sein, daß di« schwarz¬
rote Preußenregierung nach dieser katastrophalen Nieder¬
lage unverzüglich verschwindet und dieser nationalsozialistisch
geführten Regierung das Feld räumen würde . Aber in Rot -
Preußen spielt man politisch mit anderen Karten . Dis Be¬
hauptung , die Nationalsozialisten seien trotz ihres Wahlsiegs
nicht in der Lage, eine Koalitionsregierung in
Preußen zu bilden, ist ein übles Manöver . Die
Nationalsozialisten haben als die führende Partei der na¬
tionalen Opposition nach Sinn und Willen der Verfassung
das Recht , in Preußen zu regieren . Sie wird nicht dulden,
daß der erklärte Volkswille von den bisherigen völlig aufs
Haupt geschlagenen Machthabern vergewaltigt werde . Wir
sind stark genug, um unseren geschlagenen Gegnern in allen
Parlamenten und öffentlichen Körperschaften das Leben
sauer zu machen . In diesem unserem Willen zum Kamps
und zum äußersten Widerstand gegen die Vergewaltigung
der Volksrechte wissen wir uns einig mit dem Volk selbst
und erklären schon heute vor aller Oeffentlichkeit , daß alle
Folgen , die sich aus der angekündigten Nichtachtung des
Wahlergebnisses ergeben werden und müssen , aus diejenigen
fallen, die dom Spruch des Volks nicht Rechnung tragenwollen, weil er gegen sie entschieden hat.

« '
Noch eine französische Stimme

Paris , 26. April. „Journal" vertritt di« Ansicht , daZ
Ergebnis der Wahlen vom Sonntag sei als dis Bekun¬
dung der An Zufriedenheit eines leidendenVolks auszulegen . Die Schwierigkeiten Deutschlands
seien kein Märchen . Das deutsche Volk täusche sich aber,wenn es glaube, daß die Friedensverträge die wahren Ur¬
sachen der Drangsale seien . Das deutsche Aebel sei em in¬
neres ; es trage den Namen : „Organisierte Unordnung",

ErMuns
der yreuMen Staatrresimns

Neuer Landtag zum 24 . Mai einberufen
Berlin . 26 . April . Das preußische Slaaksministecium

hat aus Grund des Artikels 17 der preußischen Verfassung
beschlossen , den neuen Landtag zum 24. Mai dieses Jahres
einzuberusen und ihm als verfassungsmäßige Folge aus dem
Ausfall der Wahlen seinen Rücktritt ln seiner Gesamtheit
mikzukeilen.

Bis zur Neuwahl des Ministerpräsidenten und der Heber-
nähme der Geschäfte durch eine neue Regierung ist das
Staatsministerium auf Grund des Artikels 59 der Verfas¬
sung verpflichtet, im Amt zu bleiben . Eine frühere Ein -
berusung des Landtags als zum 24 . Mai ist aus technischenGründen unmöglich . Auch eine Auflösung des jetzigen Land¬
tags könnte den Termin nicht verfrühen ; denn der Landtag
kann nicht eher zusammentreten, bis ein den Bestimmungen
des Landeswahlgesetzes entsprechendes endgültiges amtliches
Wahlergebnis zusammen mit den Annahmeerklärungen der
einzelnen gewählten Abgeordneten vorliegt. Während früher
die Abgeordneten der Landesliste automatisch aufrückten , ist
jetzt die Bestimmung der Abgeordneten auf der LanÄeslisteder Entscheidung der Partei Vorbehalten. Der Landeswahl¬leiter muß deshalb erst eine achttägige Entscheldungssrist der
Parteien abwarten .

Die Regierungsbildung in Anhalt
Dessau . 26 April . Der Führer der NSDAP , in Anhalt .Hauptmaim a . D . Loeper , hat die Deutsche Volkspartciund die Deutschnationale Volkspartei zu einer Besprechungüber die Regierungsbildung in Anhalt eingeladen. In einem

Telegramm an Hitler drückt er die Bereitwilligkeit aus , ge¬meinsam mit den beiden genannten bürgerlichen Parteiendie Regierung in Anhalt zu bilden.

Reue Nachrichten
600 000 Stimmen verdunstet

Berlin , 26 . April . Abg . Brosius erklärt , die Splitter¬
gruppen , die bei den letzten Wahlen fast vollständig weg¬
gefegt wurden , tragen die Hauptschuld daran , daß die
Deutschnationale Volkspartei nicht so stark wurde, um tinen
cindeutigenRechtskurs in Preußen durchzusetzen. Mindestens
600 000 Stimmen , also 12 Mandate , hätten ohne den Eigen¬
sinn und politischen Ehrgeiz einiger „Führer" vor dem Ver-
schwinden bewahrt bleiben können , wenn der woblüberleaH^



Vorschlag Dr . Hcigenbergs , die Stinünen auf der deutsch-
nationalen Landesliste zu vereinigen , angenommen wor¬
den wäre . Durch die Schuld der Westarp und Gereke
^Landvolk ) sei die absolute Rechtsmehrheit verhindert
worden .

Haftbefehl gegen die Mörder Lurkhs

Berlin . 26 . April . Gegen die Arbeiter Mels , Hoffmann
und Schulz , die am Sonntag früh den Nationalsozialisten
Kaufmann Udo Curth erschossen haben , ist Haftbefehl wegen
Mords bzw . Beihilfe erlassen worden .

»

Wiederaufnahme der Schanghaier Waffenstillstands -
Verhandlungen

Paris . 26 . April . Die Agentur Indo Pazisique meldet
aus Schanghai , daß der englische Gesandte und der Vorsit¬
zende der chinesischen Abordnung bei der Konferenz von
Schanghai mit Vertretern der chinesischen Regierung über
die Wiederaufnahme der Waffenstillstandsverhandlungen
verhandeln . Von chinesischer Seite wurde erklärt , China
würde jedes Abkommen unterzeichnen , das die Gefühle des

chinesischen Volks nicht verletze und den Völkerbundsbeschlüs¬
sen nicht zuwiderlause . Der japanische Gesandte hat seine
Regierung um Weisungen wegen Wiederaufnahme der Ver¬

handlungen ersucht.

Von der Abrüstungskonferenz
Der Hauptausschuß vertagt sich

' Genf , 26 . April . Im Hauptausschuß teilte heute der
Vorsitzende Henderson mit , daß das Büro beschlossen
habe , vom 13. bis 16 . Mai eine Pfingstpause eintreten zu
lassen . Um ferner den Unterausschüssen Zeit zu geben , sich
darüber zu äußern , welche Waffen für die . qualitative Ab¬
rüstung " in Frage koinmen , werde der Hauptausschuß die
Sitzungen aussetzen , bis die Ausschüsse diese Arbeiten be¬
endet haben . Mittlerweile sollen die Führer der Abord¬
nungen sich in privaten Besprechungen über die vom Haupt¬
ausschuß noch nicht erörterten Punkte zu Artikel 1 des Kon -
vcntivnsentwurfs zu verständigen suchen.

Aus Kreisen der deutschen Vertretung in Genf hört man ,
daß . aus Hendersons Erklärung die Entschlossenheit der Kon -

iferenz herausgehört werden könnte , für die Abschaffung
und Zerstörung bestimmter Waffen nunmehr die technischen
Unterlagen zu schaffen. Dieser Eindruck sei so deutlich ge¬
wesen , daß der französische Vertreter Paul Boncour Ein¬
spruch erhob , der allerdings seine Wirkung verfehlte . Dis
weitere Aussprache über die Angriffswaffen wird den deut¬
schen Vertretern in den technischen Ausschüssen dis Gelegen¬
heit geben , in jedem einzelnen Fall den nicht nur von
Deutschland , sondern auch von anderen maßgebenden Mäch¬
ten vertretenen Standpunkt geltend zu machen , daß das
Verbot bestimmter Waffen , das Deutschland im Versailler
Vertrag aufgezwungen und von ihm seit Jahren durch¬
geführt worden ist , nunmehr zum Bestandteil eines
allgemeinen . Abrüstungsabkomme ns gemacht
und dadurch auf alle anderen Mächte ausgedehnt werden
muß -

Genfer Besprechungen Brünings
Genf , 26 . April . Reichskanzler Dr . B r ü n i n g hat heute

feine Besprechungen mit den hier weilenden Führern fort¬
gesetzt . Er stattete vormittags zusammen mit MacDonald
dem amerikanischen Staatssekretär Stimson einen län¬
geren Besuch ab . Der Reichskanzler war von Staatssekretär
von Bülow begleitet . Sodann empfing der Reichskanzler
den Besuch des tschechoslowakischen Außenministers Dr .
Be ne sch. Beim Mittagessen traf sich Dr . Brüning mit
den deutschen Abgeordneten zur Abrüstungskonferenz . Es
verlautet , daß Tardieu am Freitag in Gens eintrefsen
werde , lieber die Abreise Brünings ist noch keine
Entscheidung getroffen .

Lausanner Konferenz am 16. Juni
Berlin , 26 . April . Der britische Botschafter hat der Reichs¬

regierung eine Note überreicht , in der angefragt wird , ob
die deutsche Regierung damit einverstanden sei , daß die
Lausanner Tributkonferenz am 16. Juni be¬
ginne . Gleichlautende diplomatische Noten wurden in Paris ,
Rom , Brüssel und Tokio überreicht .

Rumänien unter Finanzüberwachung
Bukarest , 26 . April . Der Beauftragte der französischen

Regierung , R i st , ist mit mehreren Sachverständigen zu
längerem Aufenthalt in Bukarest eingetroffen , um die ru -

^ eo/rcr/ 'e -Ho/ « /» / » creH
Ein Goethe -Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer
OopvriZdt 1430 dz? Bonmnciienst „vißo " Lerlin 30 .

LZ. FortsHunz Nachdruck verboten.

Das klang zwar wie Roman , aber doch nicht wie der
rechte . „Welche jungen Leute sollen wir noch zusammen¬
bringen ? " fragte Karl August .

„Ihre Leo selbstverständlich "
, erörterte das Fräulein ,

„und einen kreuzbraven Vetter , den Herrn von Vilmitz ,
kurmainzischen Leutnant und sonst ohne Rang und Gehalt .
Er rühmt sich , daß ihm der Herr Legationsrat persönlich
bekannt worden und freundlich begegnet seien . Aber nun
wird sein Regiment aufgelöst . Der Statthalter von Dallberg
kann ihn nicht halten . Seine Stelle wird eingezogen .

"
Leonore war in diesem Augenblick viel zu ausschließlich

mit sich selbst beschäftigt , als daß sie den Eindruck beobach¬
tet hätte , den ihre Erzählung auf den Zuhörer machte . Sie
fuhr ruhig fort :

„So gut ich ihn nun auch kannte , so hat er mir 's doch
herzlich schwer gemacht , bis ich seiner Liebe auf den Grund

schauen konnte . Weil er arm sei, glaubte er verzichten zu
müssen . Heute morgen aber haben wir uns miteinander
versprochen .

"

Der Herzog hatte sich unter diesen Worten abgewendet .
Leonore fügte hinzu , daß es ihr nur darum zu tun sei ,
ihren Verlobten dem Vater in einer annehmbaren Ver¬

fassung oorzustellen . Seine Durchlaucht solle kein kostspie¬
liges Hofamt ihretwegen neu begründen , nur daß dem

' Ehrgeiz des Vaters in etwas genügt , daß ein Schein über
den Vetter verbreitet werde , der dessen Armut verhülle , und

manische Finanzvenoalün ' g usw . und sie TkopüchkeüM voll
Sprmcißiiahiiie » , Bcamiciiabbau u . a . zu prüfen und die
Zahlungsfähigkeit gegenüber dem Ausland festzustellen.
Vor allem sollen Mittel gesucht werden , den Staatshaus¬
halt auszugleichen . Frankreich ist zu kurzfristigen Krediten
bereit , wenn es genügend Sicherheiten erhält .

Blutiger Zusammenstoß zwischen Bauern « nd Gen - armen

Bukarest , 26 . April . Die Bauern der Gemeinde von
Sanfalan bei Klausenburg , die gegen die Verstaatlichung
ihres Gemeindewalds Einspruch erhoben , gerieten gestern
mit der Gendarmerie in Streit . Die Gendarmen machten
von der Schußwaffe Gebrauch . Zwei Bauern wurden ge¬
tötet und zwei schwer verwundet . Die Bezirksbehörden
haben Gendarmrrieverstärkungen entsandt , um die Ruhe
wiederherzusteilen .

EMgelischer Landeskirchen
ep Stuttgart , 26 . April . Am Montag trat der Evang .

Landeskirchentag zu einer Sitzung zusammen . Präsident
1) . Röcker gedachte in seiner Eröffnungsrede des Schick¬
sals unseres hart geprüften Volks , besonders der Arbeits¬
losen , Verbitterten und Verzweifelten . Nach der Verpflich¬
tung der Abgeordneten Hermann und Benzing
wurde der l . Punkt der Tagesordnung , der Einspruch gegen
die Wahl zum Landeskirchentag im Kirchenbezirk Neuen¬
bürg mit der Feststellung des Berichterstatters Seiz er¬
ledigt , daß die vorgekommenen Verstöße gegen die Wahl -
vorschrfften das Wahlergebnis nicht beeinflußt haben . Den
Rechenschaftsbericht des Ständigen Ausschusses erstattete
Dr . Rau .

Dann machte Kirchenpräsident v . Wur m bedeutsame
Ausführungen über die politische und wirtschaftliche Lage
der Kirche . Im politischen Kämpf habe die Kirche, solange
nicht die Freiheit des evangelischen Bekenntnisses ernstlich
gefährdet ist, nicht die Aufgabe des waffentragenden Sol¬
daten , sondern die der Sanitätstruppe , die nicht Wunden :
schlägt, sondern heilt . Was die Finanzlage der Landeskirche
betrifft , so sind im Vergleich zu den Zahlen des Haushalt¬
plans 1930—31 Bedarf und Deckungsmittel um 3 Millionen
zurückgegangen , der ungedeckte Bedarf ist um fast 400 000
Mark gestiegen . Die Mittel für Baubeiträge an Kirchen¬
gemeinden mußten um 350 000 Mark gekürzt werden . Im
kirchlichen Leben der Gemeinden setzt sich der Gedanke der
aktiven Gemeinde immer mehr durch . Kirchengemeinden
und freie Organisationen haben in ihrer Liebesarbeit ge -
wetteifert in der Bekämpfung der durch die Arbeitslosigkeit
entstandenen Schäden . Durch den Devaheim - Skandal wurde
das Vertrauensverhältnis zwischen Kirchenvolk , Kirchen¬
leitung und Innerer Mission in Württemberg erfreulicher¬
weise nicht gestört .

Die durch Oberki 'rchenrat Dr . Schauffler gegebene
Erläuterung zum Entwurf des kirchlichen Haus¬
haltplans 1932 — 33 ließ - as Streben nach strengster
Sparsamkeit erkennen . Der Entwurf schließt mit einem Ab¬
mangel von zusammen 1 049 000 Mark für beide Jahre ab .
Er soll in Höhe von 700000 Mark aus dem Geistlichen Unter -
stüßungsgrundstock gedeckt werden , der Rest aus den vor¬
handenen Rücklagen . Der Rückgang der Einnahmen beträgt
bei den Staatsleistungen rund 2 Millionen , bei der Landes - ,
kirchensteuer 1 350 000 Mark . Schärfste Drosselung der Aus - :
gaben ermöglichen für 1932 eine nicht unwesentliche Er » !
jeichterung der landeskirchlichen Steueranforderung . Die Ge - !
Halter und Pensionen sind den staatlichen Vorschriften ge- :
mäß um 20—21 Prozent gekürzt . Die Pfarr - und Dekanats - !
stellen nehmen 67 Prozent des gesamten Aufwands , dis !
Pensionen und Unterstützungen 24,1 Prozent , das Stift un - i
die Seminare 2,85 Prozent in Anspruch . Mittel für neue
Kirchenstellen sind im neuen Haushaltplan nicht eingesetzt '
und der Plansah für Baubeiträge an Kirchengemeinden ist
auf den 4 . Teil herabgesetzt ,

Mkllemberg
Sluti - orl . 26 . Aprkl . ^

Die Frauen im neuen Landlag . Dem neuen Landtag
werden vier Frauen angehören , davon eine beim Zentrum ,
Frau Luise R i st, Professors - Witwe in Stuttgart und Vor¬
sitzende des kath . Frauenbunds in Württemberg , zwei bei
der Sozialdemokratie , Frau Sophie Döring , Gewerk -
schastsangestellte in Stuttgart , und Frau Emilie Hiller ,
Wirtsgattin in Heilbronn , und eine bei den Kommunisten ,
Frau Walter - Stuttgart . Letztere zieht neu in den Land¬
tag ein , während die ersten drei dem Landtag schon bisher
angehörten . Ausgeschieden ist aus dem Landtag die deutsch¬
nationale Abgeordnete Frau Klara Klotz , Generalmajors¬
gattin in Buoch OA . Waiblingen .

daß ihrer Wahl ein huldvolles Wort der Billigung von
Seiner Durchlaucht gewidmet werde , das sei ihre Bitte .

„Das ist doch ein jäher Sturz vom Himmel auf die kahle ,
harte Erde !" seufzte Karl August zur Seite hin .

„Gewiß wird mein Vater fürs erste nicht anders denken ,
so hoch wie er mit mir hinaus wollte . Aber der Herzog —
was habe ich bei ihm für mein Verlangen zu hoffen ? "

Leonore wartete umsonst auf die Antwort . Der Herzog
stemmte seine Hände gegen die Knie . „Rascher und übler
hätte es ihn nicht enttäuschen knnen ! " murmelte er leise in

sich hinein , dann schien er hämisch zu lachen . Das Fräulein
eilte bestürzt zu ihrem East hin , der sie so finster und ver¬

glast anstarrte , daß sie mit Schrecken fragte : „Was Hab
' ich

denn aber nur angerichtet ? Oder hätte Vilmitz etwas mit

Ihnen gehabt , was Sie wider ihn empört ? Es müßte
auf einem schnöden Irrtum beruhen , von dem der Junge
keine Ahnung hat . . . .

"

„Auf einen Jrrtm läuft eben alles hinaus
"
, antwortete

der Herzog .
„Doch nicht auch mein Vertrauen zu Ihnen ? Womit

könnte ich das denn verscherzt haben ?"

„Mit nichts , Leo, " gab endlich der Herzog in einem
sanfteren Ton zurück . „Aber erlauben Sie mir einige freie
Atemzüge am Fenster , mein Schwindel wird dann bald
vorübergehen . — Was Sie bei Karl August suchen , sprach
er , nach einer kurzen Pause das Fenster schließend , „daß
wird er Ihnen unbedenklich gewähren : eine persönliche
Auszeichnung für den Mann , den Sie durch Ihre Wahl
auszeichnen . Dazu ein Fürwort beim Freiherrn , wenn die¬
ses nötig wird .

"

„Aber , Leo "
, fuhr er dann fort , „wäre es nicht besser

Sie übereilten sich nicht mit Ihrer Heirat ? Herr von Vil -

Bokschaftex Sackett in Muttgart . Der MerManiML
Botschafter in Berlin , Sackett , und seine Frau , sind gestern
abend nach der Feier der Ehrenpromotion in Tübingen nach
Stuttgart gefahren und im Hotel Marquardt abgestiegen .

Besuch des amerikanischen Botschafters . Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Der amerikanische Botschafter Sackett
siatie im Anschluß an seinen Tübinger Aufenthalt zusammen
mit seiner Gemahlin heute der württembergischen Regie¬
rung in Stuttgart einen Besuch ab . Um 1 Uhr fand im
Staatsininisterium zu Ehren der Gäste im engsten Kreis ein
Essen statt . Im Lauf des Nachmittags besuchte der amerika¬
nische Botschafter in Begleitung seiner Gastgeber das be -
rühmie Klöster Maulbronn . Gegen 7 Uhr erfolgte die Rück¬
kehr nach Stuttgart . Nach einer kleinen Erfrischung , die im
Bahnhofsturm eingenommen wurde , traten Herr und Frau
Sackett mit ihrer Begleitung die Rückreise nach Berlin an .

Maifeiern . Das Innenministerium hat für den 1 . Mai
d . I . eine Ausnahme von seiner Verordnung über Verbot
von Versammlungen unter freiem Himmel vom 30 . März
d . I . (Staatsanzeiger Nr . 73) insofern zugelassen , als außer
Versammlungen in Waldheimen auch Versammlungen In
sonstigen abgegrenzten Plätzen einschließlich der Wirtschafts¬
gärten allgemein stattfinden dürfen, - die Anmeldepflicht nach
8 1 der Ersten Verordnung des Reichspräsidenten zur Be¬
kämpfung politischer Ausschreitungen vom 28 . März 1931'

bleibt unberührt . Weitere Ausnahmen sind hinsichtlich der
politischen Veranstaltungen nicht gestattet , insbesondere dür¬
fen keine politischen Umzüge abgehalten werden .

Lernmittelfreiheit a » den Volksschulen . In einem Er¬
laß des Kultministeriums wird auf Art . 19 der 3 . Notver¬
ordnung des Staatsministeriums über das Schulgeld hin¬
gewiesen . Die Aenderung gegenüber den bisherigen Be¬
stimmungen über die Lernmittelfreiheit besteht darin , daß
die Gemeinden nicht mehr verpflichtet sind, alle Schüler mit
den notwendigen Lernmitteln zu versehen , sondern nur noch
diejenigen , für welche ein begründeter Antrag gestellt wird .
Das Recht der Gemeinden , die Lernmittel auch ohne An¬
trag zu leihen , ist nicht beseitigt worden , weil das Staats --
nmuperium davon ausging , daß angesichts der Lage der

Finanzen und der Wirtschaft die Gemeinden von sich aus
alle Ausgaben unterlassen werden , die nicht notwendig sind.
Gemeinden , die diesem Grundsatz zuwiderhandeln , müssen
damit rechnen , daß ihnen kein « Beiträge zu den Lehrer -
gehälkern gegeben werden .

Schulgeldordnung . Eine Verordnung des Kulkministeriums
vom 1 . April trifft Bestimmungen über das Schulgeld an
öffentlichen Schulen . Die Verordnung gilt für folgende öffent¬
liche Schulen : 1 Pflichtschulen : Gewerbe - und Handels¬
schulen ; 2 . Schulen mit freiwilligem Schulbesuch : höhere
Schulen , höhere Handelsschulen , Mittelschulen , Frauen¬
arbeitsschulen .

Warum kostet ein Doppelbrief nicht 24 Pfennig . Auf die
Anfrage einer Handelskammer , warum ein 20 Gramm über¬
steigender Brief nicht 24 (das Doppelte des einfachen Briefs ) ,
sondern 25 Pf . koste , hat die Reichspost geantwortet , für den
Satz von 25 Pfennig sei in erster Reihe maßgebend gewesen ,
daß die Herstellung einer neuen Marke im Wert von 24 Pf .
unnötig gemacht werde . Außerdem betrage die Gebühr für
den einfachen Auslandbries 25 Pfennig , so daß ent¬
sprechende Marken im allgemeinen wohl in jedem größern
Bürobetrieb vorhanden seien . Auch könnten fehlende 13 Pf .
leicht durch Markenwerte anderer Art ergänzt werden .

Studenten dürfen billiger fliegen . Die Deutsche Luft¬
hansa gewährt auch in diesem Jahr Studierenden der Uni¬
versitäten und der Hochschulen eine Flugpreisermäßigung
auf Grund eines besonderen Antrags , der bei den Universi¬
täten , Hochschulen usw . , oder bei den Dienststellen der Luft¬
hansa erhältlich ist . Die Studierenden zahlen den Eisenbahn ,
fahrpreis dritter Klasse Schnellzug . Die Beförderung der
Studierenden erfolgt nach Maßgabe verfügbarer Plätze am
Abgangsflughafen .

Graphische Sammlung , Königstr . 32 (ehemaliges Kron¬
prinzenpalais ) . Die Hans -Otto -Schoenleber -Ausstellung ist
am Sonntag , den 1 . Mai zum letztenmal geöffnet .

Rokkreuzkage 1932. Seit einer Reihe von Jahren wird
in allen Kulturstaaten der Welt einmal im Jahr ein Tag
festgesetzt , an dem durch Veranstaltungen verschiedener Art
um das Verständnis für die großen und menschenfreund¬
lichen Aufgaben des Roten Kreuzes geworben werden soll.
Mit dieser Aufklärungsarbeit ist regelmäßig eine Samm¬
lung verbunden . Dieser Rotkreuztag findet in Württemberg
in diesem Jahr am Sonntag , 22 . Mai , statt . Das Innen¬
ministerium hat mit Erlaß vom 22 . Februar d . I . für diesen
Tag und für den vorhergehenden Samstag , 21 . Mai , dir
Sammelerlaubnis für das ganze Land erteilt . Mögen auch
diesmal wieder sich viele offene Herzen und offene Hand »
finden ! - '>

nutz ist ein verständiger Mann , ein hübscher , das räum '

ich ein , und er hat den Vorteil seiner Vetternschaft wahr¬
zunehmen gewußt , was ich ihm nicht verarge . Aber es
gibt so viele unglückliche Ehen !"

„Hier in der Stadt vielleicht mag es öde um manche
Familie stehen , wie Sie sagen "

, entgegnete das Fräulein .

„Aber wir auf dem Lande draußen sind anderer Art , und

für uns besitzt die Ehe noch ihr Recht nicht allein — auch
unsere Wohlfahrt suchen wir darin . Dazu bin ich es nicht ,
welche zuerst den Gedanken gefaßt hat , daß die Zeit heran¬
genaht sei , wo ich verheiratet werden solle . Nein , der
Vater trifft die Anstalten , mir einen Mann zuzuführen .
Da verteidigte ich mich denn nur gegen den unerwünschten
Bewerber , indem ich den Geliebten an seine Stelle zu brin¬

gen suche .
"

„Das ist außerordentlich klar "
, räumte der Herzbg ein,

„aber um die Zweckmäßigkeit handelt es sich doch noch.

Herrn von Vilmitz kenne ich nicht so genau , aber ich kenne
Sie , und Ihnen hätte ich den ersten Mann des Herzogtums
gegönnt ! Den ersten !

"

„Als ob der Mann , den wir lieben jemals der letzte des

Herzogtums wäre . Mir ist mein Ludwig , der erste seines
ganzen Geschlechts .

"

(Fortsetzung folgt ).
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Stuttgart , 26 . April . Ein Irrtum bei Feststes ,

luug des Wahlergebnisse s . Wie sich nachträglich
herausaestettt bat , ist dem Innenministerium beim Auszah -
len der Stimmen ein Fehler unterlaufen . Beim Bauern -
bund ist nämlich nicht , wie irrtümlich gemeldet , der bis -

herige Abgeordnete Landwirt Gottlob Muschler aus Crails¬
heim sondern der bisherige Abgeordnete Landwirt
Gottlieb Schmid aus Schöckingen OA . Leon¬
berg w i e d e r g e w ä h l t worden . Muschler gehört somit
zu den Abgeordneten , die aus dem Landtag ausscheiden .

Hohes Alter . Der frühere Professor am Dillmann -Real -
gymnasium , Professor Dr . Heinrich G e o r g i i , vollendet am
27 . April das 90 . Lebensjahr . Der einst hochgeschätzte Lehrer
erfreut sich noch ungewöhnlicher geistiger Frische .

Krankheitsstatistik . In der IS . Jahreswoche vom 10 . bis
16 . April 1932 wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 21 ( tödlich — ) , Kindbettfieber
4 (— ) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs sowie an¬
derer Organe 9 (44 ) , Scharlach 28 (— ) , Paratyphus 1 ( 1) .

Bei einer württ . Miniskerialabteilung 123 080 Mark
unterschlagen . Bei der Ministerialabteilung für Straßen -
und Wasserbau kamen vom Mai 1924 bis Mai 1926 schwere
Verfehlungen vor , die jetzt Gegenstand einer Verhandlung
vor dem Erweiterten Schöffengericht waren . In nur zwei
Jahren konnte der jetzt 67 I . a . Rechnungsrat a . D . Karl
Wille von Stuttgart aus der von ihm geführten Kasse
123 000 Mark für seine Privatzwecke entnehmen , ohne daß
von der Rechnungskammer eine Beanstandung bei den Re¬
visionen erfolgte . Der Angeklagte bediente sich zur Ver¬
schleierung seiner verbotenen Kasseneingriffe teilweise raf -
stnierter Falschbuchungen und sonstiger Fälschungen , dar¬
unter auch der Unterschrift des Präsidenten Euting . Trotz¬
dem hätte bei gründlicher Nachprüfung eine Aufdeckung er¬
folgen müssen . Die Unterschleife kamen erst durch die vor
etwa einem Jahr eingeführte neue Staatskassenordnung auf .

Der im Fahr 1027 pensionierte Angeklagte war nach seiner
Zuruhesetzung einige Zeit Geschäftsführer der Kath . Sied -
lungsgcmeinschast „Familienheim , wo er 26 000 Mk . ver¬
untreute , was im Oktober 1930 mit 111 Jahren Gefängnis
geahndet wurde , die der Angeklagte zur Zeit verbüßt . Unter
Anrechnung der bereits gegen ihn ausgesprochenen Gefäng¬
nisstrafe wurde der in vollem Umfang geständige Angeklagte
nunmehr zu der Gesamtzuchthausstrafe von 3 Jahren und
6 Monaten sowie zu 5 Jahren Ehrverlust und zu der Geld -
strafe von 200 Mark verurteilt .

Aus dem Lande

Eßlingen . 26 . April . Neuer Dampftriebwagen .
Seit einigen Tagen verkehrt ein Dampftriebwagen aus dsk
Eßlinger Maschinenfabrik auf der Strecke Eßlingen —Ulm,
der wegen seiner außergewöhnlichen Größe und Leistungs¬
fähigkeit allgemein beachtet wird .

Zuffenhausen , 26 . April . Diamantenes Ehejubi¬
läum . In aller Stille haben am Sonntag Friedrich Feuch -
t e r und seine Ehefrau Luise geb . Blind ihre diamantene
Iubelhochzeit gefeiert . Im engsten Familienkreis wurde des
Tags gedacht, da sie sich vor 60 Jahren in Eutendorf , der
Heimat der damals 24jährigen Braut die Hand zum Bund
fürs Leben gaben Der Kirchenpräsident ließ seine Segens¬
wünsche übermitteln und dem Jubelpaar ein Schmuck-
gesangbuch überreichen , nachdem schon zuvor das Glück¬
wunschschreiben und die Gabe des Staatspräsidenten über¬
bracht worden waren . In Hall hatte die Familie Feuchter
ihren Wohnsitz bis 1920 , dem Jahr ihrer Uebersiedlung
hierher .

Erschossen aufgefunden . — Nährend «
Treue eines Hundes . 3n seinem Dienstrsvier un¬
weit der Staatsstraße nach Kornwestheim wurde ein Feld -
Polizei-Wachtmeister , der erst kurze Zeit verheiratet war
und hier seinen Wohnsitz hatte , erschossen aufgefunden , be¬
wacht von seinem treuen Hund , der längere Zeit niemand
an die Leiche lassen wollte . Ls liegt zweifellos Selbst¬
mord vor , für dessen Grund man jedoch nicht den geringsten
Anhaltspunkt hat .

Horrheim , OA . Vaihingen . 26 . April . Weinmorchel .
3m Weinberg des Lindenwirts Abel wurde sine Wsinmoickel
gefunden . Das Vorkommen der Weinmorchel deutet be¬
kanntlich auf ein gutes Weinjahr hin .

Murrhardt , 26. April . Motorrad die b . Nachts wurde
ein auswärtiger junger Mann festgenommen , der erst vor
14 Tagen aus dem Gefängnis entlassen worden war . Ein
Motorrad , das er drei Tage zuvor in Stuttgart gestohlen
hatte , wurde sichergestellt und dem Eigentümer wieder über¬
geben .

Dörzbach . OA . Künzelsau , 26 . April . Tödlich über¬
fahren . Der Ierusalempilger Johann Scheiterlein
wurde am Sonntag von einem Auto überfahren , das ihn
erbarmungslos auf der Landstraße liegen ließ . An den
schweren Verletzungen ist der Verunglückte noch in der
Nacht gestorben .

Freudenstadt , 26 . April Falschmünzer . Hier wurde
ein 28jähriger verheirateter Schreiner verhaftet , der mit
Blei und Zinn falsche Zweimarkstücke herstellte . Von den
Fälschungen sind bis jetzt angeblich nur sieben durch den
Schreiner und einen Freund desselben in Freudenstadt und
Alpirsbach ausgegeben worden . Fünf Stücke sind wieder
beigebracht . Beide Schuldige wurden verhaftet .

Welzheim , 26 . April . Der flüchtige Täter noch
nicht gefunden . Die Nachforschungen nach dem Täters
der am 21 . April abends die alleinstehende 67 I . a . Frau
Adis ermordet und beraubt hat , haben bis jetzt noch nicht
zum Ziel geführt . Dem Vernehmen nach soll der Mörder
in der ersten Nacht nach der Tat in einem Stuttgarter Ju¬
gendoereinshaus genächtigt haben . Im Kopfhaar des Tä¬
ters befinden sich kahle Stellen , die das Aussehen haarloserNarben haben . Es sollen sich in der Haarwirbelgegend zweibis drei solche Stellen , etwa ein halber Zentimeter breit
und einige Zentimeter lang , befinden . Die große Wahr -
scheinlichkeit, daß es sich um einen Pfälzer handelt , bleibt
bestehen . Möglicherweise hat sich der Täter außer dem
Bargeld auch einen kleinen silbernen Damenfingerring von
unbedeutendem Wert , in der Mitte mit rotem , links und
rechts davon je mit blauem Steinchen besetzt , angeeignet .
Sachdienliche Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich be¬
handelt werden , an nächste Polizei - oder Landjägerstelle , in
Stuttgart an die Kriminalabteilung Büchsenstr . 37 , 1 St . ,

'
Zimmer 26, erbeten .

. ^ Mergenlheim . 26 . April . Schenkung . Eir
histmisch wertvolle Gabe hat die Stadt den hiesigen Schuleourch da« Stadtarchiv überweisen lassen . Cs ist dies

Bayern vom Jahr 1340 an den Markt Mergentheim . Die
Tafel soll zugleich Unterrichtszwecken dienen .

Ohnastetten OA . Urach , 26 . April . Tödlicher Sturz .
Im Uracher Krankenhaus starb Postbote Christian G e k e-
ler an den Folgen eines Sturzes in der Scheuer . Seine
Leiche wurde von seinem Bruder und seinem Schwas ab -
geholt und auf demselben Weg über Sirchingen , Upfingen ,
Bleichstetten , Würtingen , den der Tote als Postbote jahr¬
aus jahrein in treuester Pflichterfüllung so oft zurückgelegt
hatte , in die Heimat geführt . Ueberall hatte sich die Be¬
völkerung am Weg aufgestellt und bei der Durchfahrt durch
Bleichstetten , Würtingen und Ohnastetten läuteten die
Glocken .

Tübingen , 26 . April . Glückwunschtelegramme .
Während des Rektoratsessens , an dem auch der Ehrendoktor
der Universität Botschafter Dr . Sackett teilnahm , ging
von Reichskanzler Dr . Brüning folgendes Glückwunsch¬
telegramm ein : „Dem Ehrendoktor der Universität Tübingen
sende ich herzliche Glückwünsche und gedenke dabei dankbar
seines freundschaftlichen und erfolgreichen Wirkens in
Deutschland . Brüning .

" — Ferner sandte der Sch waberst
verein in N e u y .o r k ein Glückwunschtelegramm an
Botschafter Dr . Sackett und betonte dabei die enge Ver¬
bundenheit der in Neuyork lebenden Schwaben mit der
alten Heimat .

Eindruck eines Markstücks machte . BöW bestritt vis Mstchk
des Betrugs , das Gericht war aber anderer Ansicht und vsr -
urteilte ihn zu 1 Monat Gefängnis .

Die Furniereinfuhr aus Frankreich . Die Einfuhr fran¬
zösischer Furniere nach Deutschland begegnet keiner Hem¬
mung . Diese Einfuhr ist aber nicht nur überflüssig , da dis
deutsche Bevölkerung sich mit Furnieren deutscher Herkunft
begnügen kann , sondern sie ist vor allen Dingen ungerecht¬
fertigt , weil die Herstellung dieser Furniere Hierzulands
ebensogut erfolgen könnte , wodurch unsere Furnierwerke
einen erheblichen Zuschuß zu ihrer mangelhaften Beschäfti >
gung erlangen würden . Gegenüber den Franzosen ist aber
besonders energisch auf die Verhinderung der Einfuhr ihrer
Furniere hinzuwirken , da die französische Regierung die Ein¬
fuhr deutscher Furniere unmöglich gemacht hat

Lokales .
Wildbad , den 27 . April 1932 .

Militärversorgungsgebührnisse kommen am Freitag , den
29 . April , Versicherungsrenken am Samstag , den 30 . April
beim Postamt zur Auszahlung .

Spaichingen , 26 . April . Schwindler als Finanz¬
beamter . Ain Freitag wurde in der „Rose" in Dürbheiin
durch Landjäger Huber ein sehr elegant gekleideter 34 I . a.
Mann festgenommen , der im „Lamm " in Hofen und in der
„Krone " in Balgheim als Beamter des Finanzamts Tutt¬
lingen sich vorgestellt hatte . An letzterem Ort verlangte er
eine Nachzahlung von 15,40 Mark , die er gleich mitnehmen
wollte . Da man erst vor einigen Tagen auf dem Finanzamt
war , hatte er mit seiner Forderung kein Glück, so daß es
beim Versuch blieb . Auch im „Lamm " in Hofen war man
mißtrauisch und verlangt « einen Ausweis , den er aber nach
langem Suchen nicht fand und dann ging . Der Verhaftete
wird sich wegen Amtsanmaßung und Betrugsversuch zu ver¬
antworten haben .

Göppingen . 26 . April . B r an d st i f t u n g . Am Sonn -
tag abend wurde in einem landwirtschaftlichen Anwesen in
Uhingen ein in der Scheune stehender und mit Stroh be -
lodener Wagen in Brand gesteckt . Der hinzugekommene
Sohn des Hausbesitzers zog den brennenden Wagen auf die
Straße , so daß ein Uebergreifen des gefährlichen Feuers auf
die Innenräume des Hauses vermieden wurde . Der Besitzer
des Anwesens , der den Brand aus bis jetzt noch nicht ge¬
klärten Gründen selbst gelegt hatte , wurde festgenommen
und ins Amtsgerichtsgefängnis Göppingen eingeliefert .

Ulm , 26. April . Historische Gaststätte . An der
historischen Gaststätte zur „ Sonne "

, früher Zunftlokal der
Ulmer Schifsleute , wurde von der Stadtmauer aus ein
Treppenaufgang geschaffen. 3n diesem Gasthof hatte 1754
der Werbeoffizier Friedrichs des Großen sein Werbebüro .
Den Kriegsobersten , Frondsberg , Ulrich von Hutten und
Sickingen wurde bei ihrem Einzug in Ulm durch das Herd -
bruckertor an der „Sonne " der erste Trunk gereicht . Georg
von Sturmfeder , der Held in Hauffs „ Lichtenstein "

, ver¬
kehrte manchmal in der „ Sonne "

: er hatte nur wenige
Schritte dorthin , weil das Hans der „Besserer von Thal¬
singen "

, in dem er oft abstieg , ganz nahe war .
Aus der Z e i t u n g s w e l t . Vom 1 . Mal an wird

das nationalsozialistische Blatt „Ulmer Sturm " täglich er¬
scheinen.

Neu -Ulm, 26 . April . Lebensrettung . Das Töch-
terchen des Oberkellners Butzengeiger von hier spielte mit
anderen Kindern in einem Kahn an der Donau . Die Acht¬
jährige bekam das Uebergewicht und fiel ins Wasser . Der
verheiratete Borarbeiter Anselm Lehle rettete das Mäd¬
chen aus der Donau .

Biberach , 26 . April . 500jährlges Rathaus¬
jubiläum . Das alte Rathaus , das 1432 unter dem
Namen „neue Mezig " erbaut wurde , begeht Heuer das 500-
jährige Jubiläum seines Bestehens .

Aus Bayern . 26 . April . Ein schweres Gelübde .
Ein 38 I . a . Wallfahrer aus Nittenau in der Oberpsalz ,
Teilnehmer des Weltkriegs 1914/18 , lag 11 Tage tm Starr¬
krampf . Dabei machte er das Gelübde , ein 1,5 Ztr . schweres
Kreuz nach Altötting zu tragen , wenn er genese . Nun be¬
findet er sich auf dem Weg , sein Gelübde zu erfüllen und
trägt ein 164 Pfund schweres Birkenkreuz nach Altötting .
Bis .5 . Mai hofft er dort zu sein , da an diesem Tag auch
seine Landsleute dahinkommen . Am Tag geht er ungefähr
7 Kilometer .

Dormettingen OA . Rottweil , 26 . April . Brand . Am
Sonntag abend brach im Anwesen des Karl Weinmann hier
Feuer aus , das sich in kurzer Zeit auf das ganze Wohn - und
Oekonomiegebäude ausdehnte . Das Gebäude ist völlig moder -
gebrannt und mit ihm große Jnventarwcrte . Das Feuer
entstand auf dem Heuboden , wahrscheinlich durch Funken¬
schlag des dort ausgestellten Motors einer landwirtschaft¬
lichen Maschine .

Schussenried OA . Waldsee , 26 . April . Ein inter¬
essantes Wahlergebnis . Bei der Landtagswahl
wurde hier nach Männern und Frauen getrennt abgestimmt .
Dabei erhielt das Zentrum im Wahllokal der Männer 314,
in dem der Frauen 517 Stimmen . Die Männer gaben 160
Stimmen den Nationalsozialisten , während die Frauen für
die Nationalsozialisten 63 Stimmen abgaben .

Wangen , 26 . April . Ein Muster der Wähl¬
st f l i ch t e r f ü l l u n g . Bei der Landtagswahl hatte der
Bezirk Wangen wiederum , wie bei der zweiten Reichsprä¬
sidentenwahl die stärkste Wahlbeteiligung mit 79,76 Prozent
von allen württembergischen Oüeramtsbezirken aufzuweisen .
Dies verdient um so mehr Beachtung und Anerkennung , als
diesmal in dem parzellierten Bezirk die vielfach mehrere
Kilometer weiten Strecken zum Wahllokal bei schlechtem ,
regnerischem Wetter zurückgelegt werden mußten .

Neuenbürg , den 25 . April . Am vergangenen Samstag
fand in Neuenbürg im Rathaussaal die ordentliche Früh¬
jahrssitzung des Ausschusses der Allgem . Ortskrankenkasse
Neuenbürg statt , bei welcher der Ausschuß nahezu vollzäh¬
lig versammelt war . Zur Beratung und Beschlußfassung
stand der von Verwaltung und Vorstand aufgestellte Vor¬
anschlag für das Jahr 1932 . Dieser sieht an Ausgaben
583 000 Mi vor , das sind 143 000 Mi oder 19,75 °/ ° weni¬
ger , wie der Voranschlag von 1931 . Die Ausgabensenkungen
auf allen Gebieten haben diesen Rückgang verursacht . Ge¬
sunken sind aber auch die Veitragseinnahmen im Jahre
1931 , sie sind um 147 000 Mi hinter dem Voranschlag von
1931 zurückgeblieben , das sind mehr als 19 °/° . Die voran¬
schlagsmäßigen Einnahmen sind berechnet aus einem Bei¬
tragersatz von 6' /2°/° d . h . es sollen die Beiträge um Vr tel
Prozent gesenkt werden . Daher ergibt sich ein Abmangel
von 16 000 KA der aus dem Geldvermögen zu decken wäre .
Es ist zudem sehr fraglich , ob die im Voranschlag angenom¬
menen Beiträge auch wirklich eingehen . Die außerordentlich
schlechte Wirtschaftslage im Kassenbezirk Neuenbürg , die
Lohnsenkungen , Arbeitszeitverkürzungen , Betriebsstilllegun¬
gen usw . beeinflussen die Beiträge sehr stark und gestatten
keine weitere Beitragssenkung , wenn nicht die Leistungs¬
fähigkeit der Kasse auf das Stärkste gefährdet werden will .
Der Mitgliederstand der Kasse setzt sich zurzeit zusammen
aus : 29 °/ ° Arbeitslose , 34°/ ° freiwillige Mitglieder und der
Rest mit 37 °/° steht in einem Arbeitsverhältnis (Arbeiter ,
Lehrlinge , Dienstboten , landwirtschaftlich Beschäftigte usw . ) .
Es ist vollkommen unmöglich , von diesen Personenkreisen
mit ihren gesenkten und verkürzten Lohn - und Einkommens¬
verhältnissen ein höheres Beitragsaufkommen zu erwarten .
Dagegen ist die Inanspruchnahme der Kasse , hervorgerufen
durch die schlechten wirtschaftlichen und gesundheitlichen Ver¬
hältnisse der Versicherten , stärker wie je zuvor , weshalb es
Pflicht der Kassenorgane ist, in erster Linie die Leistungs¬
fähigkeit der Kasse zu sichern , damit den Versicherten vor -
kommendenfalls die Kassenleistungen unter allen Umständen
gewährt werden können und sie nicht der öffentlichen Für¬
sorge zur Last fallen müssen . In der Beratung des Vor¬
anschlags durch den Ausschuß werden teilweise Stimmen
laut , die vor einer weiteren Ermäßigung des Beitrags¬
satzes angesichts der allgemeinen Wirtschaftslage dringend
abraten ; jedoch wird einstimmig beschlossen, den Voran¬
schlag anzunehmen und die Beiträge mit Wirkung vom
1 . Mai 1932 ab weiter zu senken und auf 6Vr°/ ° festzu¬
setzen . Weiter wird noch beraten der Rechnungsabschluß
des Erholungsheims „Korbmattfelsenhof " von 1931 , der
einen Betriebsüberschuß von /M 16 066 .16 aufweist , von
dem jede der 3 Verbandskassen Calw , Nagold und Neuen¬
bürg den Betrag von 5 000 Ml als Zins und Rückvergütung
ausbezahlt erhielt . Es war keinerlei Zuschuß zum Betriebe
des Erholungsheimes zu leisten und die Schulden sind nun
vollständig abgedeckt . Für das Jahr 1932 sind die Aus¬
sichten für das Heim nicht besonders günstig , da die Be¬
legung desselben stark zurückgegangen ist , was aus die
gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse zurückgeführt
werden muß . Es wird daher alles unternommen werden
müssen , um die Erholungsheimsfürsorge , welche eine der
wertvollsten Leistungen unserer Kasse darstellt , die schön
vielen Versicherten Gesundheit und neuen Lebensmut
brachte , aufrecht zu erhalten . Nachdem noch einige kleinere
Verwaltungsgegenstände beraten und verschiedene Anfra¬
gen aus der Mitte der Versammlung beantwortet wurden ,
schließt der Vorsitzende Ehr . Proß , Calmbach , nach 3Vs stän¬
diger Dauer die Sitzung mit Worten des Dankes an die
Erschienenen und der Mahnung auf treue Mitarbeit , damit
die segensreiche Sozialversicherung , wenn auch mit erheb¬
lich verkürzten Leistungen , erhalten bleibt .

kleine Nachrichten ans aller well i
Prinz August Wilhelm Abgeordneter . Unter den 162 neu -

gewählten nationalsozialistischen Abgeordneten des preußi¬
schen Landtags befindet sich auch Prinz August Wilhelm
von Preußen .

Aufhebung der Schließung eines NSDAP .-tzeims . Dir
Schließung des Deutschen Hauses der NSDAP , in Ober*
Hausen am Nieberrhein ist aufgehoben worden .

Line badisch-pfälzische Briesmarkenausstellung findet vom
7 .—9 . Mai in Mannheim statt . Sie hat jetzt schon eine Wer
Erwarten große Beschickung auszuwsisen . Reichspräsident
von Hindenburg , die Stadt Mannheim und der Verkehrs¬
verein Mannheim und andere haben Ehrenpreis « zur Ver¬
fügung gestellt .

Tettnang , 26. April . Todes stürz eines Nacht¬
wandlers . In Hiltensweiler wurde am Samstag abend
der 31 I a . ledige Metzger Ernst Förster aus Scheidegg
vor der Wirtschaft von Junker zum „Engel "

, wo er sich zum
Uebernachten ein Zimmer hatte geben lassen , tot aufgesunden .
Der Tod dürste durch Bruch der Wirbelsäule eingetreten
sein , und es ist wahrscheinlich , daß er in einem solchen Zu¬
stand aus dem Fenster gefallen ist . Der Schlasgeselle des
Förster hat von dem Vorfall nichts wahrgenommen .

Vom bayer . Allgäu , 26 . Aril . Opfer des Vier -
l i n g s . Der Hilfsarbeiter Leonhard Böhm von Kempten
bezahlte in einer dortigen Bäckerei ein Stück Brot mit einem
Geldstück, das die Bäckerin für eine Mark hielt und entspre¬
chend herausgab . In Wirklichkeit war es ein neues Vier .
Pfennigstück, das mit einer Most » ührrzosev war unh

Line Tabakschmugglerbande verhaftet . Die Zollfahndungs¬
stelle in Wandsbeck bei Hamburg hat eine vierköpfige
Tabakschmugglcrbande , die in sechs Tagen 23 Zentner Tabak
von Holland hereingebracht haben soll , festgenommen . Ein
Zollbeamter wußte sich das volle Vertrauen der Bande zu
erringen und wurde als fünfter Mann eingereiht . Nachdem
er mehrere Züge mitgemacht hatte , benachrichtigte er . dt«
Fahndungsstelle . Die Schmuggler wurden völlig überrascht .

Einsturz des Neuster Römerturms . Der Römerturm hinter
dem Obertor in Neuß (Reg . -Bez . Düsseldorf ) , ein historisches
Baudenkmal , ist plötzlich zusammengestürzt . Bei dein Einsturz
fiel ein großer Teil des Gerölls gegen die Rückwand des
Obertorklosters der Augustinerinnen . Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen . Das klein« Kloster inußte geräumt
werden .



Zn den Ruhestand verseht : Mittelschuloberlehrer Wilhelm W u r -
ster in Stuttgart und Haupilehrerin für Handarbeit Preist an
der ev. Volksschule in Waiblingen , Obermaschinist Ulrich Höhle
an der Fachschule für Feinmechanik in Schwenningen , die Ober¬
lehrer an der ev , Volksschule Bandtel in Tübingen , Roth in
.Holzheil » OA , Göppingen und Schüle in Aalen ,

llebeciragen : Die Pfarrei Amstetten , Dek, Geislingen , dem
Pfarrer Helbling in Rohr , Dek, Plieningen ,

WrllemhecMe tandeslhealer
Erich Kästner , durch seine Lyrik und sein Theaterstück für

Kinder „ Emil und die Detektine " weitesten Kreisen bekannt , wird
,der Stuttgarter Premiere seii : r lyrischen Suite „Leben in dieser
Welt " am Samstag , 30 . April , persönlich beiwohnen . Die Auffüh¬
rung findet als Nachtvorstellung zugunsten der Schloßbrandhils »
im Kleinen Haus statt , Beginn 9,30 Uhr .

Sendefolge der Siullgarler liundsunl M .
Donnerstag, 28. April:

S.Ü8: Zeitangabe . Wetterbericht , Gymnastik . 7 .M -. Wetterbericht . IÜ.R :
Stunde »euer Streichquartette . It .vv : Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht .
11.15 : Badisches Funkwerbungskonzert . 1SM : Konzert . 12.58 : Zeitangabe /
Nachrichten, Wetterbericht . 13.88 : Schallplattenkonzert . 13,55 : Nachrichten.' 1t .88 : Funkwerbungskonzert . 14,38 : Spanischer Sprachunterricht , 15,88 : Eng¬
lischer Sprachunterricht . 15,38 : Stunde der Jugend . 18.38 : Heinrich Schasff
zum 7V. Geburtstag , 17,88 : Konzert . 18 .15 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnach¬
richten . 18.25 : Bortrag : Arbeiter hören Rundfunk , 18,58 : Ist der Hand¬
werker zu teuer ? 18,15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.38 : Buntfunk . 18.45 :
Aktueller Dienst . 28,88 : Der Apotheker, Opera buffa von Haydn . 21,88 : Aus
der Schublade einer Frau . 21,28 : Liederkreis UNI C . M , Bellmann . 22,28 :
Nachrichten, Zeitangabe , Wetterbericht . 22,45 : Unterhaltungskonzert .

Handel und Verkehr
Aefchsbankausweis vom 23 . April

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . April 1932 hat
sich in der dritten Aprilwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um
115,4 auf 3311,2 Mill . RM , verringert . Der Umlaus an
Reichsbanknoten hat sich um 128,2 auf 3875,2 Mill , RM „
derjenige an Rentenbankscheinen um 5,8 auf 396 .8 Mill .
Rentenmark verringert . Die fremden Gelder zeigen mit
370,2 Millionen eine Abnahme um 14,2 Mill , RM . Die Be¬
stände an Gold haben um 0,1 auf 859,9 Mill , RM , und die Be¬
stände an d e ck u n g s f ä h i g e n Devisen um 1,0 aus 129,0
Mill , RM , zugenommen . Die Deckung der Not ^ n durch
Gold und deckungsfähige Devisen beträgt 25,5 v , H , gegen 21,7
in der Vorwoche ,

S Milliarden Fehlbetrag der französischen Bahnen
Die beiden staatlichen Eisenbahnnetze und die fünf großen

Privateisenbahngesellschaften in Frankreich sind zusammen schon mit
einem Fehlbetrag von 1817 Mill , Franken in das Jahr 1931
hineingegangen (nur die Ostbahn schloß mit einem kleinen Ueber -
fchuh ab ) , obwohl die Wirtschaftskrise 1930 in Frankreich noch
wenig bemerkbar war und erst 1931 in starkem Maß in Erschei¬
nung trat durch verminderten Personenverkehr und besonders durch
stark zurückgegangenen Güterverkehr , so daß auch die Ostbahn nun
mit Perlust arbeitete . Obgleich die Fehlbeträge zum weitaus größ¬
ten Teil aus den Betrieb selbst und weniger auf Neuanlagen usw .
zurückzuführen waren , wurden sie stets durch Anleiheausnahmen
gedeckt , so daß die Fehlbeträge sich tatsächlich immer mehr stei¬
gerten und nunmehr eine Höhe von rund fünf Milliarden Franken
( 830 Mill . Mark ) erreicht haben . Der Staat hat durch ein Ab¬
kommen von 1921 den Aktionären der Privatgesellschaften eine
Mindestdividende von 4 v , H , und eine Tilgung des Aktienkapitals ,von 1 v . H . garantiert , er muß also jährlich bedeutende Zuschuss«
an die Gesellschaften machen , und zwar im laufenden Jahr etwa
250 Mill , Franken . Nachdem die Gütertarife bereits beträchtlich
erhöht worden sind, sollen nun auch die Personentarife gesteigert
werden .

Untersuchung der Holzkrise durch den Völkerbund
Der Wirtschaftsausschuß des Völkerbunds hat einen Unteraus¬

schuß eingesetzt, der eine Befragung von Sachverständigen des
Holzhandels und der Industrie vornehmen soll, um die Ursachen

Nr Krise aus dem HolMärkt ssstzustelltü Md , kv - Mgltch , Abi
hilfemaßnahmeu zu finden . An dieser Befragung sind Sachver¬
ständige aus folgenden Ländern beteiligt : Deutschland , Oester¬
reich, Kanada , Finnland , Frankreich , Großbritannien . Italien ,
Lettland . Holland , Polen , Rumänien , Schweden , die Tschechoslo¬
wakei , der Rütebund und Südslawien . Der Ausschuß prüft auch
im bcsondern die Frage , ob es möglich ist , zwischen den Holzaus -
suhrlandern ein Abkommen zu treffen , um die Ausfuhr zu be¬
grenzen oder herabzusetzen ,

Berliner Pfundkurs . 26. April . 15 .39 G „ 15.13 B .
Berliner Dollarkurs . 26 . April . 1 .209 G, , 4,217 B .
privatdiskoni 5 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 26. April . Grundpreis 12,70 RM , d . Kg.
Aufhebung eines Schweizer Linfuhrvcrboks . Das eidgenössische

Veterinäramt in Bern teilt mit : Infolge Besserung der Seuchen¬
verhältnisse in Deutschland wird das mit Verfügung vom 8 , Febr .
1932 erlassene Verbot der Einfuhr von Klaucntieren und landwirt¬
schaftlichen Produkten deutscher Herkunft ab 1 . Mai d . I aus¬
gehoben .

Erhöhung der englischen Wollgewebezölle . Der englische Tarif -
onsschuß hat der Regierung eine Eingabe der Wollwebereien von
Porkshire , die jetzigen Zölle von 10 v . 5) . auf Wollgarne und von
20 v H , aus Gewebe und Kleidung weiter zu erhöhen , zur
Billigung empsohlen und das Schatzamt hat die Vorschläge an¬
genommen . Es ist daher mit einem englischen Wertzoll von
33Hi o , 5) . auf Wollwebwaren und Mischgewebe , die Wolle ent¬
halten , zu rechnen . Auch der Garnzoll kann möglicherweise er¬
höht werden .

Reue Großverschmelzung in der amerikanischen Erdölindustrie .
Die Standard -Oel -Gesellschaft New -Jersey , die sich bekanntlich vor
3 Jahren mit der I , G . Farbenindustris A . - G . zwecks gemeinsamer
Auswertung des Hydrierungsoerfahrens des deutschen Farbentrusts
verbündet hat , wird die Standard -Oel - Gesellschaft Indiana mit
allen ihren Niederlassungen und Ausbeuterechten im Irak , Vene¬
zuela , Mexiko , Nieder ! , Westindien , sowie deren Taukdampserslatte
von 300 000 Tonnen um 100 Mill , Dollar aufkaufen . Damit ge¬
winnt die Gesellschaft zugleich maßgebenden Einfluß auf die
Deutsch-Amerikanische Erdöl - Gesellschaft (Dapag ) in Hamburg
und auf die Ni tag (Naphtha -Industrie und Tankanlagen A . -G .)
i » Berlin ,

3 61 ' still . B . rlusk. Die Harpener Bergbau A . - G , in Dort¬
mund sch

'eßt das Geschäftsjahr 1931 mit einem Verlust von
3,61 Mill . Mk , ab . 30 Mill . Mk , Vorzugsaktien , die bisher sür
ein Bezugsrecht zur Verfügung gehalten wurden , sollen nunmehr
eingczogen werden

Die Würll . Feuerversicherung A .K . in Slullgark verzeichnet
einschl. des Gewinnvorlrags ans >930 mit 173 690 Mark einen
Jahresgewinn von 510 030 (722110 ) Mark , aus dem 12 ( lül Proz .
Dividende verteilt werden sollen . 127 602 Mark sollen vorgetragen
werde » .

Die AUneralbrminen Aeberkingen - Telnach -Dihenbach AG - er¬
zielte im Geschäftsjahr 1931 einen Reingewinn von 53 155 ( i . V.
68 935) Mark , woraus 10 ( 15) Proz . Dividende verteilt werden .

Zahlungseinstellung . Tcxtilfirma Anton und Alfred Leh -
,m q !! n A . -G, . Berlin . Die Firma schloß bereits im letzten Jahr
mü einem Verlust von 955 000 Mk . ab .

LKp— G .

Siullgarler Börse , 26 . April . Die heutige Börse eröffnete zu
freundlichen Kursen . Auch im Verlaus hielt die gute Stimmung
an . Schluß fest. Der Rentenmarkt war wesentlich fester bei
starker Nachfrage ohne nennenswertes Angebot . Württ . Hypo¬
thekenbank Goidpfandbriess etwa 1 Proz . , Württ . Krcditverein
Goldpfandbriefs etwa Proz . fester . Württ , Wohnungskredit¬
anstalt lagen uneinheitlich . Der Aktienmarkt war ebenfalls fest
ohne größere Umsätze. Am Kassenmarkt wurden umgesetzt : Hei¬
delberger Cement Aktien 10. I . G , Farbenindustrie Aktien 92 >l

Lu ksukei , gssuckt
z-sbi -., rwf smsnlr . t.UXUL-Lutomodiiv , Lsujskr 1928 - 1932 . Briefe mit völliger

Omsc^ r. nebst äußerster Breissnvsds unter ö . kl. K. 3389 an ^ !s - B>3SSNSls!n H VüglSs,
Ssliin V . SS.

o . r . 3S7
. . . — . . . - . . l. v . .

LlrrkSnadars vsrLsSisn

8UAA . küodiHsr - u . LnseksflSngsssUsekatt „ SsIdstkIIls "
L . m . d . K . , Llutkgsi ' t , kvronsnstrsKs 41, T' slspkon 292 37.

(mehr 3li ) , Maschlnensabrik Weingarten 45. NeckssklSerke EßllliMAktien 65 ( mehr l ) , Südd . Zucker Aktien 92 ( mehr ) 6 ) , Uivo >Deutsche Aertagsgesellschaft Aktien 25 , Württ . HohenzollernscheBrauerei Aktien 65, Eommerz - und Privatbank Aktien 22 zi
( mehr X ) , Deutsch» Bank und Disconto -Gesellschnft Aktien 38
( weniger 2 ) , Württ , .Hypothekenbank Aktien 12 ( weniger 3) Proz .Deutsche Bank und Disronto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .

Berliner Gelreidepreise , 26 , April , Weizen märk , 26,50—26,70
Roggen 19,90—20.10, Russenrogg « , , 19,50, Braugerste 19—19,io

'
Futter - und Jndustriegerste 17,90— 18.90, Hafer 16. 10—16 00

'
Weizenmehl 32 .25- 36 , Roqgemnehl 26- 27,75 , Weizenkleie 11,75bis 12 , Roggenkleie 10—10,35 ,

Magdeburger Zuckerprelje . 26 , April
31,75—32 . April 31,75—32,10 , Mai 32.25.

Innerhalb zehn Tagen
Tendenz ruhig .

Breme » , 26, April , Baumwolle Middl . Univ , Stand , loco 7.35.

Märkte
Stuttgarter Schlachlviehmarkl vom 26 . April . Dem heutigenMarkt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :IS Ochsen , 35 Bullen , 280 Jungbulle » , 332 Rinder , 313 Kühe1337 Kälber , 2036 Schweine . 20 Schafe , 6 Ziegen . Davon blieben

unverkauft : 2 Ochsen , 3 Bullen , 15 Jungbullen . 15 Kühe , 30
Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh und Schweine mäßig
belebt . Kälber lebhaft .
Ochsen : 26 , 4 21 4,

misgeinäslet
vcllsleischig
fleischig

28 - 33
21 - 27
2t - 23

-

Bullen :
ausgemästel
vollsleischig
fleischig

24 - 26
22 - 23
19 - 21

21 - 25
22 - 23
tS - 21

Rinder :
ausgemästel
rwllfleischlg
fleischig
gering genährt

34 - 36
26 - 3 !
22 - 24

31 - 3S
26 - 31
22 - 24

Knhe:
an -igemästel
volllleilchig

22 - 25
17- 20

—

KUH« : 26 4. 21 4.
fleischig 12 - Iö
gering genährt g - 11 —

Kälber :
feinste Mast- und
besteSaugliälber
mittl , Mast- und

18- 49 46 - 18

gute Saugkälber 42 - 46 46 - 41
geringe Kälber 36 - 16 36 - M

Schweine:
über 360 Pfd . 42 16
216- 366 Pfd . 41 - 42 39 - 46
266—216 Pfd . 16 - 41 38 - 39
166—266 Pfd . 38 —39 36- 28
126—166 Pfd . 36 - 38 85 - 86
unler 126 Pfd . 36 - 38 35 - 36

Sauen : 28 - 34 28 - 33 -
1 Ulm , 26 . April . S ch l a ch t v i e h m a r k t . Zutrieb : 1 Ochsen ,' 20 Farren , 21 Kühe , 16 Rinder , 162 Kälber , 278 Schweine . Preise -
Oehsen 1 . 26—28, Darren 1 . 19—21 , 2 . 17—18 , Kühe 1 . 12—15,

'
Rinder 1 , 28—30, 2 . 21 - 26, Kälber 1 . 11—13, 2 . 36—40, Schweine
l . 32—31, 2 . 28—30 Marktverlauf : Großvieh und Kälber lang¬
sam geräumt , Schweine geringer Ueberstand ,

Pforzheim , 26 . April . Auftrieb : 1 Ochsen, 8 Kühe , SO Rinder ,
21 Farren , 57 Kälber , 355 Schweine . Preise : Ochsen 1 . 31 —32 ,
2 .27—30, Farren 1 , 26 , 2 . und 3 . 24—22, Kühe 1 . 21, 2 . und 3.
20— 12 . Rinder 1 . 34- 36, 2 . 30—33, Kälber 2 . 15- 18, 3 . 39 bis
43, Schweine 2 . 11—13, 3. 12—14, 4 . 39—11 Marktverlauf :
mäßig belebt .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 15—23, Läufer 33 , —
Niederstetten : Saugschweine 15—21 , — Ludwigsburg : Läufer 38
bis 12, Milchschweine 16—22 . — Oberskenseld : Milchschweine 12
bis 18 , — Tuttlingen : Milchschweine 12—18

Aruchkpreise. Aalen : Weizen 13— 15 , Mischling 13,10 , Roggen
13—13,50 , Gerste 10—11 , Haber 9,80— 11 , Wicken 8,50—10.50 , -
Hcidenheim : Kernen 11— 11,60, Weizen 12,80—13,50 . Gerste 9,
Haber 8 .80—9,50 , — Reutlingen : Weizen 14—15,50 , Dinkel 10,30,
Erbsen 15 , Wicken 11, Mais 13 .50, Gerste 10— 12 . Kleesamen 85
l> s 105. Haber 9—10. — Urach : Weizen 13, Dinkel 9 .50—11 ,
Gerste 9,50—10, Haber 9.20—10. — Tuttlingen : Weizen 13—11,
Gerste 9,50— 10 , Saatgorste 11—12,50 , Haber 9,50—10, Saathaber
11 — >3 , — Ulm : Weizen 13,50—11 . Roggen 11 .70—12 Saatgersre
10, Gerste 9 .80—9,10, Saathaber 9,50 , Haber 7,70—8,30 . Wicken
7—8,60 Mk , »

Der Württ Weinmarkt Slullgark e . V . veranstaltet am Freitag ,
29, April d , I , vorm , 11 Uhr im Kursaal in Cannstatt eine Ver¬
steigerung von Erzeugerweinen aus besten Lagen Württembergs ,

Der Gmünder Maimarkl wird vom 8 . bis 11 , Mai abgehalten .
Neben dem Viehmarkt wird auch wieder eine Prämiierung statt-
finden .

Das Wekke r
Hochdruckgebiete befinden sich im Norden und Westen , Für

Donnerstag und Freitag ist mehrfach aufheiterndes und vorwie¬
gend trockenes Wetter zu erwarten .

RI»

Am Sonntag den 1 . Mai , vormittags
7V - Uhr , rückt die gesamte Feuerwehr

einschl . Stab und Weckerlinie zur

Gcliulnl ' unti
aus .

Feuerwehrkommando .

k «ck « Itik U in M WM «
wenn Sie Ihre leeren Bodenmachsdosen wegwerfen .
Warum lassen Sie dieselben nicht nachfülleu ? Denn
für 0 .80 erhalten Sie dis Dose mit dem
besten Hart - Glanz -Bodeuwachs und für 0 .50 mit
dem einfachen Bodenwachs , in weiß und gelb , gefüllt ,
Sk »si >« ii Sis Iki » und machen Sie
einen Versuch mit dem offenen Bodenwachs der

Das Haus für Boden - und Möbelpflege .
Lassen Sie sich Uber Parkett - , Linoleum -
und Möbelpflege richtig beraten .

WinlerjportMill MM
Wir nehmen Abschied vom Winter

mit einem

Zunftabend
und Sieger - Ehrung , umrahmt von Lichtbildern sowie Vor «

trügen des Harmonikakünstlers Hohnloser , in den oberen
Räumen der „ Sonne "

, abends 8 Uhr , und laden hierzu
unsere Mtglieder und Freunde unserer Sache herzlich ein

Schi Heil ! Der Ausschuß.

Heute eingetroffen :

ki!
Zum Einlegen

LS « »*
» schwere Ware

10 Stück S8 zZ
bei 100 Stück C . TO

Weißwein , offen
Liter -Z

Frankfurter Würstchen
4 Paar ZV -rZ

M Mer einml :
1 K Erbsen , gelbe Halis
1 K"

Bohnen , weiße
1 N Natur - Reis
1K Weiß - Mehl ß

0V

1 Linsen , große
"

für nur -

M » "Io Matt

RchenMer
Komi MÄÜMMiSg
zu Robert Protz
Straubenberg .

S - MMNSShUW
mit Zubehör

sofort beziehbar
zu vermieten.

Haus Goepper .

U

weißzuMk . 18 .— ,20 .— ,24
ebenso

Wtt - üjWWöiiiilf«
sind erngstroffen

bei

Nersenkbare , neue

I
I Mi ? » » !

sehr billig und

ick
von Wildbad , pro 1000 6 ,

zu verkaufen .
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Gegen 35MWocheulohn
werden für den Bezirk Wildbad
(Württ .) ehrliche Leute gesucht .

Kurze Probezeit .
K , Heilmann , Leipzig 6,1, - /0403

Markthallenstraße 16 .

MPkHWMMlhe
zn Men Wien

^ ir- kabsn

gslsmt -

ciaü Tsltungremrslgan
clis billigst « Verbreitung
unrsrer/ingsbots ermög -
licbtsn l — vor ragt ein
alter Praktiker — Oovckv
iiopkinr — clsrin 37jSkr .
IStigkeit ^ nreigsnsslck -
rügs im Vkvrts von 100
Millionen Dollar » «iurcst-
kükrts . Lo cisnksn oll «,
cki» cker Tsitvngronrsigs
g «»ctiöOi !ck» krtvlgv ru
ckonken Koben . Leien 5 !»
überrevgt : «» gibt kein
berrsre » ZVsrbsmittei
ol» rji» ^ nreig « im

Vssdlstt

*

Heute eintreffend
direkt von der See

Frischer ^ ^
KaMll
imganz .FischPfd . M. V H

Mlim-Ulkt
ohne Bauchlapp

Pfd ,

ff. MljeshmW
Stück

Zm HwM
slle PZtzMel

MW

Wildbad ,

Mütterberatuugsstuude
findet am Mittwoch den 27 . April , nachm,
von 2 bis 3 Uhr im alten Schulhaus statt .

Schw . Vttttte Aber» Bezirksfürsorgerin.
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